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Das im Vorfeld von der Presse
angekündigte Topspiel war ge-
rade freigegeben, schon zirkel-
te BW 96-Allrounder Weys Ka-
rimi den Ball zum 0:1 (1.) ins
Osdorfer Gehäuse. Schenefeld
jubelte, lange Gesichter und
Ratlosigkeit hingegen auf Sei-
ten der Platzherren, selbiges
nutzte Fabian Arth gegen kurz-
fristig-indisponierte Osdorfer
mit dem Treffer zum 0:2 (5.).
Auch die nächsten 15 Minuten
gehörten den Timm-Schützlin-

gen, doch dann zeigten die
Platzherren, warum sie vor Sai-
sonbeginn als Aufsteiger ge-
handelt wurden. Durch hohes
und frühes Anlaufen, mit Ener-
gie und starkem Willen, nahmen
sie den Gästen den Angriffs-
schwung, Angriff auf Angriff
rollte in Richtung Schenefelder
Tor, BW 96-Keeper Finn Ritter
rettete mehrfach, doch beim

Anschlusstreffer zum 1:2 (38.)
von Felix Rojas, und dem 2:2
(43.) durch Jeremy Roßbach,
hatte er das Nachsehen. Hielt
die erste Halbzeit noch was
angekündigt -und vier Tore
machten natürlich Appetit auf
mehr- die 2. 45 Minuten waren
eher mittelmäßig. Beide Teams
wollten zwar den Sieg, waren
auch wechselweise torgefähr-
lich, jedoch die Aufreger waren
die Rote Karte gegen Osdorf
(60.), die danach in Unterzahl

alles dransetzten, noch ein Tor
zu schießen, und Rene Müller
setzte mit dem Tor zum 3:2
(76.) den Schlussakkord zu-
gunsten der Schenefelder.
TuS Osdorf Coch Marc Egger-
stedt: „Ja, die beiden schnellen
Tore waren absolut nicht ein-
geplant, erst ab der 20. haben
wir das Spiel besser kontrolliert,
der 2:2 Halbzeitstand machte

Hoffnung auf einen Sieg. Wir
kamen wesentlich besser in die
Spur, die ersten 15 Minuten ge-
hörten eindeutig uns, leider
wurden 2-3 gute Chancen ver-

geben, um das Spiel vorzeitig
in unsere Richtung zu drehen.
Dann aber lief alles aus dem
Ruder, der Schiedsrichter zück-
te Rot (60.) - „etwas unschön
aus meiner Sicht“…  
BW 96 Coch Mathias Timm:
„Die ersten 20 Minuten gehen
voll auf unser Pluskonto, bis
zum Halbzeitpfiff dominierte
Osdorf das Spiel. Nach dem
Seitenwechsel war das Spiel
ausgeglichen, doch nach der
roten Karte hatten die Osdorfer
anscheinend nicht mehr so
richtig Bock, wir waren das ak-

tivere Team, es wurde zuneh-
mend hitziger, ein Lattentreffer
rettete uns vor einem Rück-
stand, ansonsten hatten wir ei-
nen aufgeräumten Strafraum.“

Den gilt es auch am letzten
Saisonspieltag – Freitag, den
05.05.2023, Anpfiff ist um 19.30
Uhr gegen den FC Elmshorn
(9.) – zu verteidigen, das Hin-
spiel gewann BW 96 mit 2:1.  
TuS Osdorf: Foerste, Rojas,
Schmidt, Roßbach, Kaba, Ude,
Liebscher, Wolst (80. Karadu-
man), Demir, Thaheri und
D`agata.
BW 96: Ritter, Högerle, Thau,
Müller, Wegner, Brustmann (67.
Bock), Arth, Kunze, Zerbel, Wil-
ke und Karimi (60. Heffele).

(fe)

TuS Osdorf 2 verliert Topspiel gegen Schenefeld mit 2:3

Auch in den Kreisligen stehen
die letzten Spielminuten an. In
der Staffel 1 ist Union Tornesch
II (72, 125:29) trotz dreier Sai-
sonniederlagen souverän Meis-
ter mit 17 Punkten Vorsprung
auf Holsatia Elmshorn und Auf-
steiger in die Bezirkliga (wohl in
die West-Staffel) Ebenso klar
geht die Mannschaft Blau Weiß
96 Schenefeld II nach nur einem
Jahr wieder zurück in die Kreis-
klasse (von dort steigt Schene-
feld III allerdings auf in die Kreis-
liga). Die Schenefelder schafften
bisher nur sieben Punkte (bei
28:155 Tore). Heuer gewann man
allerdings mit 4:1 gegen Hem-
dingen-Bilsen. Die Tore erzielten
Moritz Buchholz (2), Maximilian
Tews und Bennet Müller. Ein ver-
söhnlicher Abschluss, denn am
letzten Spieltag ist Schenefeld

spielfrei. Ein zweiter, weiterer
Abstieder wird dann im Fernduell
zwischen SC Pinneberg und El-
lerau ermittelt. 
In der Staffel 4 kam Teutonia 05
III zu einem wichtigen 4:3-Sieg
gegen den Tabellenvierten Stern-
schanze III. Damit vertrieb Teu-
tonia die Abstiegssorgen, fünf
Punkte Vorsprung auf den ersten
Nichtabsteiger (GW Eimsbüttel
II vor Teutonia 10) sind „unver-
lierbar“. Tom Deubel (2), Philipp
Walter und Matthias Czimmeck
schossen die Tore. Czimmecks
4:2-Treffer in der Nachspielzeit
war Gold wert, denn Sternschan-
ze gelang im Gegenzug noch
der 3:4-Anschluss. Der BSV 19
(Platz sechs) nahm die 1:5-Nie-
derlage gegen Union 03 (11) ge-
lassen hin, auch im letzten Spiel
gegen Sternschanze III wird sich

an der Platzierung kaum etwas
ändern. Der Meister wird im
Fernduell von Eimsbütteler TV II
und Croatia ermittelt.
In der Staffel 5 wird die Meister-
schaft zwischen SC Egenbüttel
II (63 Punkte) und Eintracht Lok-
stedt III (61) ausgemacht. SV
Lohkamp (58) kann nur auf den
zweiten Platz hoffen. Dafür ge-
wann Lohkamp dann auch sou-
verän mit 4:0 gegen Verfolger SV
Blankensese. Kevin Steinhagen
(2), Philip Vogel und Luca Hinze
schossen die Tore. Blankenese

(49) wird noch von Rissen (47)
verfolgt – aber das alles ist nur
künstliche Dramatik. Groß Flott-
bek siegte 3:2 gegen Rissen
und nimmt den achten Tabel-
lenplatz mit 38 Punkten ein. SC
Nienstedten verlor 0:2 gegen
Rissen, hat mit 22 Punkten aber
keine Abstiegssorgen. Runter
muss der Pokalschreck der ver-
gangenen Saison Hamburger
Berg (13) sowie Eimsbütteler TV
III (17, gegen Hamburger Berg)
oder Spfr. Holm (18, bei Egen-
büttel).

Kreisligen: Keine Meister, nur ein Absteiger für hiesige Vereine

Tim Thau - bewacht, wie das Fort Knox, überließ das Tore schie-
ßen seinen Mitspielern… 

„Der Torschuss war für Tjorven Foerste unhaltbar“ - Fabian Arth
machte das 2:0. 

Sternschanze III – BSV 19 7. Mai, 10.45 Uhr
Nikola Tesla II – Teutonia 05 III 7. Mai, 10.45 Uhr
Lohkamp – Harburger TB II 7. Mai, 11.30 Uhr
Rissen – SV Blankenese 7. Mai, 13 Uhr
Eintracht Lokstedt III – Groß Flottbek 7. Mai, 13 Uhr
Sternschanze II – Nienstedten II 7. Mai, 13 Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld II spielfrei

In der Oberliga klären sich die
Fronten. Mit dem TSV Sasel
steht seit einigen Tagen ein neu-
er Meister der Oberliga fest. Die
Saseler Mannschaft ist mit 79
Punkten nicht von der Spitze zu
verdrängen. Zuletzt war Sasel
2005 Meister. Aufsteigen in die
Regionalliga wird Sasel aller-
dings nicht, man hat nicht ge-
meldet. Auf dem zweiten Platz
trudelt ganz plötzlich TuS Das-
sendorf (74) ein. 
Es folgt die erste Mannschaft,
die für die Aufstiegsrunde zur
Regionalliga gemeldet hat: Und
das ist der Eimsbütteler TV mit
69 Punkten und 82:36 Toren.
Dann kommt schon Altona 93
mit 68 Punkten (72:45). Es hätte
anders sein können, denn am 1.
Mai vergab Altona 93 die große
Chance, den ETV zumindest
kurzfristig vom dritten Rang zu
verjagen. Aber Altona kam über

ein 1:1 gegen Concordia nicht
hinaus. Die Führung von Randy
Gyamenah (29. Minute) hielt nur
bis zu 77. Minute.
Der Eimsbütteler TV hatte zu-
letzt Schwächen gezeigt und
aus sieben Spielen zwei Siege
und zwei Unentschieden geholt,
für Altona gab es immerhin vier
Siege und zwei Unentschieden.
Damit schmolz der Vorsprung
des ETV dahin. Neben der übli-
chen Dassendorfer Qualität
überzeugen  vor allem Sasel
und ETV in der Oberliga. Von
den dreien hat nur Eimsbüttel
gemeldet – ein Aufstieg des
ETV wäre trotz des jugendlichen
Leichtsinns aber zu begrüßen.
Grundsätzlich gehört auch Al-
tona 93 in die Regionalliga, da-
her ist deren Anmeldung auch
fast schon zwingend, allerdings
wäre man mit der aktuellen
Oberligamannschaft wohl recht

chancenlos. 
Von den ersten vier Mannschaf-
ten in der Tabelle streiten sich
also nur der Dritte und Vierte
um die Regionalliga. Der Nien-
dorfer TSV kann sich zwar noch
dazwischen drängen, das spielt
für die Aufstiegsfrage aber keine
Rolle. 
Der ETV war im Nachholspiel
gestern Abend gegen Rugen-
bergen in Siegpflicht geraten.
In der Schlussrunde werden bei-
de Vereine auf den Tabellenkel-
ler treffen. Curslack-Neuengam-
me (gegen Altona 93) hat schon
die Koffer gepackt, der HSV III
(gegen ETV) muss oder kann
noch kämpfen.
Als Absteiger stehen Curslack-
Neuengamme und TuS Osdorf
bereits fest. Der HSV III wird
wohl folgen. Es folgt dann die
Auswahl um den vierten Abstei-
ger zwischen Hamm United und

SV Rugenbergen. Unwahr-
scheinlich, dass noch Tornesch
oder Türkiye erfasst werden. 
Die letzte Runde (am 5. Mai um
19 Uhr) – der komplette Spieltag,
weil es eben auch noch ein
paar interessante Paarungen
gibt.

Oberliga: Letzte Frage: Holt Altona 93 noch den Eimsbütteler TV ein?

Altona 93 – 
Curslack-Neuengammee

TuS Osdorf – TuRa Harksheide 

Hamm – HEBC

Türkiye – Süderelbe

Sasel – Rugenbergen

Paloma – Victoria

Niendorf – Concordia

HSV – ETV

Tornesch – Dassendorf

Buchholz spielfrei

In der Bezirksliga Süd sind
Meister Altona 93 II die letzten
Spiele nicht mehr so wichtig,
wohl deswegen verlor man 0:3
gegen den Tabellenletzten St.
Pauli IV. Teutonia 05 II wieder-
um büßte eine große Chance
ein: Im Spiel gegen Stern-
schanze hätte man den zwei-
ten Tabellenplatz eintüten kön-
nen, aber das Spiel ging 0:3
verloren. Damit bleibt Teutonia
05 II (50, 71:31) einen Punkt
vor Harburger SC (49, 65:36)
und steht nun etwas unter
Druck. In dieser Liga steigt nur
eine Mannschaft ab. Derzeit
trifft es St. Pauli, doch durch
den Sieg gegen Altona hat
man nun wieder alle Chancen
auf den Klassenerhalt  - aller-
dings muss man dafür schon
Harburger SC schlagen.

In der Bezirksliga Staffel West
sind die Entscheidungen auf
dem Tisch. TBS Pinneberg (70
Punkte, 122:42 Tore) ist Tabel-
lenerster, Meister und Aufstei-
ger in die Landesliga. Unan-
gefochten auf dem zweiten
Platz steht TuS Osdorf II (63,
101:65). Die Osdorfer müssen

in den verbleibenden zwei
Spielen nur zusehen, dass sie
ihre Aufstiegsmöglichkeit nicht
verspielen. Vermutlich werden
die beiden besten Gruppen-
zweiten auch noch aufsteigen
können, das regelt sich über
eine komplizierte Berechnung
aus Punkten/Spielanzahl. Ko-
met Blankenese (55, 69:40)
wird Dritter, Blau Weiß 96
Schenefeld (52, 78:66) Vierter
werden. Auf den Abstiegsrän-
gen stehen Lurup (24, 62:123),
Cosmos Wedel und Hasloh.
Einen Platz darüber rangiert
SV Eidelstedt (33, 55:83), die
Eidelstedter arbeiten jetzt
schon am Kader für die neue
Saison.
Aus den Staffeln Nord und Ost
stehen die Meister und Auf-
steiger in die Landesliga übri-
gens noch nicht fest.
In der laufenden Landesliga
Hammoniastaffel siegte SC
Nienstedten auswärts mit 10:2
gegen Schlusslicht Hansa 11.
Unabhängig vom letzten Spiel
wird Nienstedten die Saison im
Mittelfeld der Tabelle beenden.
SC Nienstedten – BU 5. Mai,
19.30 Uhr

Bezirksliga vor dem letzten Spieltag

In der Verbandsliga siegte TuS
Osdorf mit 2:0 gegen Eintracht
Lokstedt. Dennis Schmidt und
Antonia Ude trafen nach der
Halbzeit zum Sieg für Osdorf.
Die Osdorfer haben nun am
letzten Spieltag Heimrecht und
treffen am 6. Mai um 16 Uhr
auf Süderelbe. Die Osdorfer
Altliga kann in ihrer ersten Sai-
son in der Verbandsliga ent-
spannt aufspielen – weniger
als der sechste Tabellenplatz
kann nicht mehr passieren. 
In der Landesliga steht der SV
Eidelstedt mit 54 Punkten
schon als Meister und Aufstei-
ger in die Verbandsliga fest.
Gegen SV Lieth gab es einen
klaren 4:1-Heimsieg. Ferhat
Yildirim (2), Timo Gehrke und
Ole Geffken schossen die Tore.
Blau Weiß 96 Schenefeld steht
kurz vor dem Klassenerhalt.
Der wäre sogar schon gegen
Union Tornesch möglich ge-
wesen, doch die Schenefelder
kassierten mit dem Schlusspfiff
noch den 3:3-Ausgleich. Fabi-
an Buller (2) und Giani-Adrian
Sanduc hatten die Schenefel-
der dreimal in Führung ge-
bracht, Tornesch hatte jeweils
ausgleichen können. Mit 19
Punkten hat Schenefeld zwei
Zähler Vorsprung auf einen
Abstiegsplatz. Auch SV Blan-
kenese hofft noch auf den
Klassenerhalt, ein Punkt steht
man vor der Kellertür. Dank ei-
nes 2:0-Sieges gegen SC Nien-
stedten hat man wieder Hoff-
nungen. Frithjof Peters und
Kay Seemanns schossen die
Tore. Etwas ärgerlich: Sche-
nefeld und Blankenese treffen
im letzten Punktspiel aufei-
nander. Das Ergebnis ist egal,
wenn SC Egenbüttel gegen
den Tabellenvierten Union Tor-
nesch verliert. Nienstedten
steht in der Tabellenmitte. Ta-
bellendritter ist Groß Flottbek

(kampfloser Sieg gegen SC
Pinneberg).
Rantzau – Eidelstedt 5. Mai,
19.30 Uhr
BW 96 Schenefeld – SV Blan-
kenese 6. Mai, 16 Uhr (Gorch-
Fock-Straße)
Lieth – Groß Flottbek 6. Mai,
16 Uhr
Nienstedten – Raspo. Uetersen
6. Mai, 16 Uhr

In der Senioren-Bezirksliga gibt
es weiterhin Kopf-an-Kopf-
Rennen zwischen TuS Osdorf
und Blau Weiß 96 Schenefeld.
Mit 52 Punkten bei beiden
Mannschaften spricht die Tor-
differenz derzeit klar für Sche-
nefeld (82:12 gegenüber
80:24). Nicht schlecht: Die
Schenefelder Senioren waren
in dieser Saison neu angemel-
det worden. Und: Während die
Schenefelder stark auftrumpf-
ten beim Tabellenvierten Ro-
land Wedel und 5:0 siegen, tat
sich Osdorf schwer mit einem
5:4-Sieg gegen Kellerkind
Heist. Für Schenefeld trafen
Sergiy Dovgopol, Arne Tauch-
mann, Pascal Reikischke und
Serdar Duman (2).  Für Osdorf
konnte Michael Prohl den 5:4-
Siegtreffer erzielen, nachdem
Rene Böhling (2), Sascha Blu-
me und eben Prohl jeweils ge-
troffen hatten. Tabellendritter
ist Altona 93 III mit nach einem
4:1-Sieg gegen Hörnerkir-
chen/Sparrieshoop.  Im Duell
der Mannschaften aus dem
Mittelfeld der Tabelle SV Loh-
kamp ging erstaunlich deutlich
unter gegen Gencler Birliga –
3:15 hieß es am Schluss.
Osdorf – R. Wedel 6. Mai, 18
Uhr
BW 96 Schenefeld – Ellerau II
7. Mai, 10.30 Uhr (Gorch-Fock-
Straße)
Altona 93 III – Lohkamp 7. Mai,
10.30 Uhr

Altliga: Lockeres Auslaufen 
einerseits, Nervenkitzel andererseits

Liebe Sportabzeichen-Freun-
de, ab dem 8. Mai 2023 stehen
wir wieder für euch bereit. Je-
den Montag von 18 – 20 Uhr
im Stadion Achter de Weiden.

Dort bieten wir regelmäßige
Trainingseinheiten und Abnah-
meprüfungen an.
Kommt vorbei.
Euer Sportabzeichen-Team

Das Sportabzeichen von Blau Weiß 96
Schenefeld geht wieder los

Hasloh – Lurup 5. Mai, 19.30 Uhr
BW 96 Schenefeld – Elmshorn 5. Mai, 19.30 Uhr
Komet Blankenese – Heidgraben 6. Mai, 13.30 Uhr
Hetlingen – TuS Osdorf II 7. Mai, 15 Uhr
TBS Pinneberg – SV Eidelstedt 7. Mai, 15 Uhr
Altona 93 II – HEBC II 7. Mai, 15 Uhr
Süderelbe II – Teutonia 05 II 7. Mai, 15 Uhr
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